
Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis

Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Joris Gräßlin
Der „Zahltag“ beginnt
Blinden-Fußball in Herford
Aktions-Künstler Bruère
im MARTa
Wie war Ihr Wochenende?
Horoskop
Angie – Die Queen von Berlin,
unsere Polit-Comedy
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Christina Scheuer
Aktuelles vom Tage
Veranstaltungstipps
Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Twitter: Radio_Herford
Veranstaltungshinweise
Aktion Lichtblicke
Haustierforum
Fotogalerie
Webradio
Aktionen
Service

VON MAREIKE PATOCK

¥ Kreis Herford. Nur noch
eine Stunde bis zum Start. Im-
mer mehr Sportler drängen
sich mittlerweile um das An-
meldezelt auf dem Festplatz an
der Bussche-Münch-Straße in
Spenge. Sie alle wollen noch
eine Startnummer für den Wi-
dufix-Lauf haben. „Wer weiß,
vielleicht knacken wir die Teil-
nehmerzahl von 2.500 ja
noch“, sagt Ramona Klose und
gibt lachend eine weitere Num-
mer heraus.

Zum achten Mal veranstaltet
die Initiative Wirtschaftsstand-
ort Kreis Herford an diesem
Samstag den Widufix-Lauf. Das
Geld, das sie durch Sponsoren-
beiträge und die Startgebühr der
Sportler einnimmt, wird in neue
Ausbildungsplätze im Kreis Her-
ford fließen.

Auf der Bühne unweit der
Startmarke begrüßt Bürgermeis-
ter Bernd Dumcke gerade die
Gäste. Wenig später wird er sein
Jackett gegen ein Laufshirt ein-
tauschen.Denn auch der Bürger-
meister geht auf den 3,5 Kilome-
ter langen Parcours durch
Spenge. Auch privat jogge er
gern, sagt Dumcke. „Mein Ziel
ist es eigentlich, dreimal in der
Woche zu laufen – aber immer
schaffe ich das nicht.“

Mittlerweile sind es nur noch
wenige Minuten bis zum Start.
Mit fetzigen Rhythmen trom-
melt eine Samba-Gruppe die
Läufer jetzt buchstäblich zusam-
men. Innerhalb kurzer Zeit ver-
sammeln sich hunderte Sportler
um die muntere Truppe. Mit ih-
renknalligen Widufix-Shirts ver-
wandeln sie den Festplatz in ein
Meer aus rot.

Unter den Läufern ist auch
Karla Wagner aus Enger. Die
17-Jährige hat die Startnummer
1.998. Zum ersten Mal nimmt
sie an der Benefizveranstaltung
teil. „Das ist für mich ein gutes
Training“, sagt sie. Denn nächs-
tes Jahr wolle sie beim Her-
mannslauf starten.

Kurzentschlossen hat sich
auch Melanie Horstmann aus
Hücker-Aschen noch angemel-
det. „Mein Mann läuft von der
Firma aus mit“, berichtet sie. Da
habe sie sich anschließen wol-
len. Selbst ihre drei Kleinkinder
gehen mit auf die Strecke. Aller-
dings laufen die nicht selbst, sie
lassen sich bequem von ihren El-
tern im Jogger – einer Art Kin-
derwagen – fahren.

Besonders vorbereitet habe
sie sich auf den Lauf eigentlich
nicht. „Aber heute Mittag gab es
jede Menge Kohlenhydrate“,
sagt Melanie Horstmann la-
chend und verrät: „Nudeln mit
Bolognese-Sauce.“

Eine Stärkung halten auch
Christina Kleemeier und Regina
Schmölzmeier für die Läufer
und Walker bereit: kistenweise
Bananen. Insgesamt 2.000 Stück
habedie Wirtschaftsinitiative da-
von geordert. Dazu gibt es einen
kühlen Drink. Denn die Veran-
stalter versorgen die Sportler
nicht nur mit süßen Früchten,

sondern auch mit insgesamt
1.000 Litern Mineralwasser.

Unterdessen heizt die Cheer-
leader-Gruppe Chili Kitten die
Stimmung auf dem Festplatz
vollends auf. Zu Ohrwurm-Mu-
sik wirbeln die Tänzerinnen
über die Bühne. Anschließend
gibt es dort noch ein kurzes Auf-
wärm-Training. Die Sportler las-
sen die Hüften kreisen, reißen

die Arme nach oben und biegen
ihre Oberkörper. Es sieht aus, als
ob eine rote Welle über den Fest-
platz schwappt.

Pünktlich um 15 Uhr gibt
Landrat Christian Manz schließ-
lich den Startschuss ab. Für die
Läufer gibt es jetzt kein Halten
mehr. Sie spurten los wie bei ei-
nem Hundert-Meter-Sprint.
Ein paar Minuten später folgen

auch die Walker. Am Straßen-
rand feuern unzählige Zu-
schauer die Sportler lautstark
an. Einige scheint das so zu beflü-
geln, dass sie schon nach gut
zehn Minuten ins Ziel einlaufen.
Dort brandet Riesenjubel auf.

Die Teilnehmerzahl von
2.500 können die Veranstalter
an diesem Nachmittag zwar
nicht mehr knacken. Eine neue

Bestmarke erreichen sie den-
noch, denn es sind genau 2.382
Läufer und Walker an den Start
gegangen – noch einmal gut 500
mehr als im vergangenen Jahr in
Enger. Und das war schon Re-
kord. Klaus Goeke, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsinitiative ,
ist vollends begeistert: „Das ist
eine Steilvorlage für den nächs-
ten Lauf in Herford.“

INFO
Bestmarkenund andereErgebnisse

» Unsere ganze Familie
läuft mit. Wir haben Spaß
an der Bewegung und au-
ßerdemist es für einen gu-

ten Zweck.«
Bettina Meißner, Bünde

´ 2.382 Sportler haben dieses
Jahr am Widufix-Lauf teilge-
nommen – so viele wie niemals
zuvor.
´ Durch Sponsorengelder und
die Startgebühr der Teilneh-
mer sind mindestens 44.000
Euro zusammengekommen.
Klaus Goeke geht jedoch da-
von aus, dass die Summe noch
höher liegen wird – ebenfalls
ein neuer Rekord.
´ Von dem Geld werden 12 zu-
sätzliche Ausbildungsplätze im

Kreis Herford entstehen.
´ Die teilnehmerstärkste
Schule ist in diesem Jahr die
Spenger Regenbogen-Gesamt-
schule mit 170 Läufern gewe-
sen.
´ Der Verein mit den meisten
Teilnehmern war der TuS
Spenge mit 238 Sportlern.
´ Die Firma Hettich liegt bei
den Unternehmen weit an der
Spitze. Sie hat 190 Mitarbeiter
auf die Laufstrecke geschickt.

(mac)

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/spenge

Stärkung:Christina Kleemeier (l.) und Regina Schmölzmeier halten
Bananen für die Läufer bereit. Insgesamt werden 2.000 Stück verteilt.

Kinderfahrenmit:Melanie Horst-
mann joggt mit dem Nachwuchs.

Nichtmehrzubremsen:Nach dem Startschuss sprinten die Läufer los. FOTOS: MAREIKE PATOCK

»Ich bin zum ersten Mal
dabei. Ich finde, es ist eine
guteSache, hier für zusätz-
liche Ausbildungsplätze

mitzulaufen.«
Dirk Potthoff, Spenge

Schwungvoll:Die Cheerleader-Gruppe „Chili Kitten“ heizte den Läu-
fern mit fetzigen Tänzen ein.

HolensichihreStartnummer:Eric Adam und Christian Meier melden
sich bei Ramona Klose und Silke Schlüter (v. l.) für den Lauf an.

¥ Kreis Herford. In das neue
Schuljahr startet das Friedrich-
List-Berufskolleg (FLB) mit ins-
gesamt vier neuen Europapro-
jekten. „Besonders in der aktuel-
len Situation, in der aufgrund fi-
nanzieller Schieflagen einzelner
Staaten die europäische Integra-
tion ins Wanken gerät, sind
diese Projekte wichtig. Dank der
finanziellen Förderung durch
die verschiedenen EU-Pro-
gramme können wir sicherstel-
len, dass die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mitunseren langjähri-
gen Partnern in Europa fortge-
setzt wird“, so Schulleiterin Ute
Krumsiek-Flottmann.

Zwei Leonardo-Projekte mit
dem Titel „Europe – herewe-
come!“ werden die Auslands-
praktika der zukünftigen EU-In-
dustriekaufleute sowie der Schü-
ler, diedie Bildungsgänge „Euro-
pean Studies“ und „European
Business“ besuchen, finanziell
unterstützen. Für diese Schüler
wird ein mehrwöchiges Prakti-
kum in England, Frankreich
oder Spanien ermöglicht.

In der Comenius-Schulpart-
nerschaft„Youth in Europe– Eu-
rope in Youth“ kooperieren Ju-
gendliche aus England, Frank-
reich und Schweden mit den

Schülern des Friedrich-List-Be-
rufskollegs. Ziel dieses Projekts
ist, den Schülern einen tieferen
Einblick in das Leben und die
Kultur junger Menschen in un-
terschiedlichen Ländern Euro-
pas von 1950 bis zur Gegenwart
zu geben. Selbstverständlich
sind auch Reisen in die beteilig-
ten Länder geplant.

Indem Projekt „Learntoteach-
bysocial web“, das von der Sozi-
alforschungsstelle der Techni-
schen Universität Dortmund ko-
ordiniert wird, arbeiten Lehr-
kräfte des FLB mit Kollegen in
Dänemark, England, Italien,
Spanien und Tschechien zusam-
men. Ziel dieses Projektes ist, so-
ziale Netzwerke im Web2.0 für
Unterrichtszwecke zu nutzen.
Es werden unter Koordination
der TU Dortmund unter ande-
rem Fortbildungsmaterialien
für Lehrkräfte entwickelt.

Das Friedrich-List-Berufskol-
leg ist bereits seit 2007 als einzi-
ges Berufskolleg im Kreis Her-
ford Europaschule in NRW. Seit
zwei Jahren gibt es am FLB Un-
terricht in Chinesischund neuer-
dings die Möglichkeit,mit dem
Programm RosettaStoneFremd-
sprachen interaktiv auch online
zu erlernen.

¥ Herford. Wie es hinter den
Kulissen der Nordwestdeut-
schen Philharmonie aussieht,
das kann man am Sonntag, 2.
September, ab 11.30 Uhr erfah-
ren. Es warten einige musikali-
sche Überraschungen.

Eröffnet wird der Tag der offe-
nen Tür vom Blechbläserensem-
ble der NWD um 11.30 Uhr.
Dann folgt zu jeder vollen
Stunde zwischen 12 und 18 Uhr
„Kammermusik im Stunden-
takt“. Dann bieten Stimmgrup-
pen und Kammermusik-Ensem-
blesauf- undanregende Klanger-
lebnisse. Um 17 Uhr dann der
Höhepunkt: „Orchester haut-
nah“ – eine Probe mit der NWD.
Dann sitzt man mittendrin statt

nur dabei und direkt neben dem
Instrument seiner Träume. Ein
musikalischer Höhenflug „im
Cockpit“.

Ab 18 Uhr eröffnet die Cock-
tailbar mit Jazzmusik, live ge-
spielt. Weitere Angebote über
den Tag sind: Orchesterinstru-
mente zum Anfassen und Aus-
probieren, eine Instrumenten-
Rallye und ein Vorlesezelt für
die jüngsten Besucher, der Gauk-
ler Jora von Schwaben entführt
in längst vergangene Zeiten. Im
Café Zeitsprung kann man sich
mit Kuchen, Getränken und an-
deren kulinarischen Genüssen
verwöhnen lassen. Dazu gibts
eine Tombola, Blasmusik und
vieles mehr.

¥ Kreis Herford. Der AWO-
Pflegekinderdienst im KreisHer-
ford sucht Pflegefamilien, die in
Haus und Herz noch ein Zim-
mer frei haben und Kindern ein
liebevolles und stabiles Umfeld
geben können. Die Familien soll-
ten bereit sein, ein Kind dauer-
haft in ihren Haushalt aufzuneh-
men und ihm die Chance einer
guten Entwicklung zu geben.
Der Pflegekinderdienst lädt am
Montag, 27. August, in Koopera-
tion mitdem AWO-Familienbil-
dungswerk alle Interessierten
im Jugendamtsbezirk zu einem
kostenlosen Informationsabend

ein. Er beginnt um 19.30 Uhr im
Begegnungszentrum der AWO
in Oetinghausen, Eilshauser
Straße32. An diesem Abend wer-
den grundsätzliche Informatio-
nen weitergegeben und es be-
steht die Möglichkeit, konkrete
eigene Fragen zu stellen. Am 10.
September beginnt dann ein
neues Seminar, in dem Familien
an sechs Abenden intensiv auf
die Aufnahme eines Pflegekin-
des vorbereitet werden. Für
Rückfragen und Anmeldungen
steht das Team des Pflegekinder-
dienstes unter Telefon
05221/2758207 zur Verfügung.

AlleRekordegebrochen
Widufix-Lauf: Knapp 2.400 Sportler gingen in Spenge an den Start / 12 weitere Lehrstellen

Wersichkennt,
verstehtsichbesser

Europa-Projekte am Friedrich-List-Berufskolleg

Blickhinterdie
KulissenderNWD
Tag der offenen Tür am 2. September

Pflegeelterngesucht
Info-Veranstaltung am heutigen Montag

FeuerndieLäuferan:Eine Samba-Gruppe trägt die Sportler mit laut-
starken Trommelschlägen ins Ziel.
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